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ANZEIGE

In Kürze

Für die einen sind Trawler
einfach hässliche Entlein
auf dem Wasser. Der Grund
dafür: Die Schiffe gleichen

eher einem Fischdampfer denn ei-
ner schnittigen Yacht. Kein Wun-
der, denn Trawler wurden ur-
sprünglich fast ausschließlich
zum Fang auf dem Meer einge-
setzt.

Andere dagegen, und ihre Zahl
wird zunehmend größer, empfin-
den die äußeren Linien der Traw-
ler als traditionell und seemän-
nisch und schätzen die sicheren
Fahreigenschaften.

Beim holländischen Konstrukti-
onsbüro Vripack ordern Interes-
senten bereits zur Hälfte Entwürfe
für Trawlertypen. 

Nach Vripack-Plänen entstand
auf der Kiebitzberg-Werft in Havel-
berg auch der 13,50 Meter lange
Trawler „Agnes Böhm“. Havelberg,
unweit der Einmündung der Ha-
vel in die Elbe gelegen, ist ein
Schiffsbaustandort mit langer Tra-
dition. Die Kiebitzberg-Werft fer-
tigt seit dem 19. Jahrhundert vor-
wiegend Berufsschiffe. 1998 über-
nahmen Renate und Andreas Le-
werken die Werft, errichteten eine
80 Meter lange Schiffsbauhalle
und engagieren sich nun auch im
Bau von Motoryachten. 

Der Eigner der „Agnes Böhm“
war in die Planungs- und Baupha-
se involviert und konnte im In-
ternet den Baufortschritt perma-
nent verfolgen. Persönlich reiste er
alle zwei Wochen an. Dann konnte
er beim Probeaufbau von Interieu-
reinheiten erkennen, ob seine ur-
sprünglichen Vorstellungen auch

dem praktischen Bordalltag ent-
sprachen. Oder ob Änderungen
vorgenommen werden mussten. 

Herausgekommen ist ein Traw-
ler mit zahlreichen in der Berufs-
schifffahrt bewährten oder vom
Eigner gewünschten Detaillösun-
gen. Dazu gehört beispielsweise
ein Power Conversion Center mit
integriertem Spannungswandler,
Ladegerät und automatischer Ak-
tivierung des Generators für das
Aufladen der Batterien. Per Durch-
lauferhitzer ist so stets warmes
Wasser verfügbar. Isolierglas und
Isolier-Rahmen sorgen am Innen-
steuerstand für beschlagfreie Sicht
voraus. Ein hohes Schanzkleid
rundum zeigt dem Bordhund die
Grenzen seines Reviers. Per Funk-
fernbedienung erfolgen Ankerset-
zen und -lichten, das Legen des
Mastes von überall an Bord aus der
Hand heraus, die Aktivierung der
Bug- und Heck-Querstrahlruder,
wenn sich der Eigner beim An-
und Ablegen frei bewegen will. 

Beachtlich ist die Schallisolie-
rung des Maschinenraumes, in
dem ein 99 kW starker Perkins-
Diesel seine Arbeit verrichtet. 64

dBA bei voller Fahrt am Innen-
steuerstand, das ist tatsächlich ein
niedriger Schallpegel in dieser
Bootsklasse. In Minimalfahrt sind 

es gar weniger als flüsternde 50
dBA, gemessen bei der WELT am
SONNTAG-Probefahrt. In allen Ge-
schwindigkeitsbereichen wurde
sanft eingesetzt, seitliche Wellen
dank Anti-Schlingerkiel lediglich
mit einem leichten Verneigen
quittiert. Das groß dimensionierte
Ruderblatt schlägt weit aus, um in
Minimalfahrt von hafenfreundli-
chen drei Knoten nahezu auf dem
Teller zu drehen, bei Full Speed
von 9,3 Knoten (17,2 km/h) beträgt
der Drehkreis gerade einmal an-
derthalb bis zwei Bootslängen. 

Salon und Pantry sind auf dem
Hauptdeck angeordnet, eine Etage
tiefer zwei Schlafkabinen für vier
Personen und das allen gemein-
same Duschbad. Die Radiatoren-
Warmwasserheizung ist so ausge-
legt, dass sie selbst bei Außen-
temperaturen von 20 Grad unter
Null innen noch für wohlige Wär-
me sorgen soll. 

Der Eigner will seine „Agnes
Böhm“, die hinsichtlich Verarbei-
tungsqualität und Schallisolie-
rung mit den Besten aus aller Welt
mithält, ganzjährig nutzen – im
Sommer ab Liegeplatz in der Neu-
städter Ancora-Marina auf der Ost-
see und im Winter in deutschen
Binnenrevieren. Der Preis von
rund 600 000 Euro muss sich
schließlich rentieren.

Infos: Kiebitzberg-Werft, 
39539 Havelberg, Rathenower
Straße 6, Tel. 03938/725 40,
E-Mail a.lewerken@kiebitzberg.de

Einst waren Trawler nur
Arbeitsschiffe. Inzwischen

werden sie immer
beliebter, weil sie zu jeder
Jahreszeit ein Leben auf
dem Wasser erlauben 

Von Hans Wischer

Von außen schlicht,
aber innen behag-
lich: Steuerstand,
Sitzecke, Nasszelle,
Schlafbrereich und
Pantry (v. lks.) der
neu erbauten
„Agnes Böhm“ (un-
ten). Auf dem Schiff
kann man sich
selbst bei eisiger
Kälte wohl fühlen
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Zum Fischfang
viel zu schade

Italien führt bei 
Luxus-Yachten
Rom dus – Von den im vergange-
nen Jahr weltweit produzierten
505 Privatbooten mit einer Län-
ge von mehr als 24 Metern sind
auf italienischen Werften 170
Schiffe gebaut worden. Damit ist
Italien mit 34 Prozent Markt-
anteil führend in der Produktion
von Luxus-Yachten vor den USA
und den Niederlanden. Die Pro-
duktion konzentriert sich in
Italien auf die drei Bootsbau-
Konzerne Ferretti, Azimut und
Rodriguez.

XXL-Hausboot für
große Crews
Berlin dus – Für Gruppen und
Großfamilien, die mit einem
Hausboot auf Törn gehen wollen,
gibt es ab April 2004 auf den
Mecklenburgischen und Märki-
schen Gewässern einen schwim-
menden Salondampfer. Zehn bis
zwölf Personen finden vier Ka-
binen und vier Nasszellen mit
eigenem Duschbad an Bord so-
wie einen großen, gemütlichen
Salon. Das Hausboot, das noch

als Sportboot durchgeht, soll
trotz der Länge von 15 Metern
leicht manövrierbar sein. Kosten
pro Woche ab 2040 Euro. Infos:
kuhnle-tours.de

Mit Gourmet-Koch 
auf Chartertour
Stuttgart dus – Die Wunschcrew
kann man sich für Törns in der
Karibik und in Französisch-
Polynesien individuell mit der
Yacht der Wahl kombinieren.
Skipper, Hostess und Gourmet-
Chefkoch sind beim Vercharte-
rer Sunsail „im Baukastensys-
tem“ buchbar. In der Neben-
saison gibt es eine Vier-Kabinen-
Yacht in der Karibik ab 385
Euro, zuzüglich der gewünsch-
ten Crew. Infos: sunsail.de
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